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Reiter für Afrika
Reiter für Afrika ist eine Initiative von 
Reitern und Pferdemenschen unter 
dem Dach des Vereins Partnerschaft 
für Afrika e.V. - Reiter engagieren sich.

SULB hat alle
Von Ausgabe 1-2008 bis zur aktuellen 
Ausgabe… alle nachzulesen bei der 
saarländischen Universitäts- und 
Landesbibliothek. 

Wer ist das?
An Albert Riefer erinnern sich wohl 
viele, aber wer ist Friederike Burger, 
geborene Schoppe?
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 AUF EIN WORT…

Auf ein Wort… 

Wie immer sind Turniere rar in den ersten 
Monaten des Jahres. 
Dieses Mal ist sogar das Holzpferdeturnier 
des Voltigierclubs Homburg ausgefallen. 

Trotzdem haben wir es wieder geschafft, 
das Magazin zu füllen. Pferde und reiten 
hört ja nicht bei Turnieren auf, es gibt noch 
so viel, über das sich berichten lässt. 

Unser Top Thema z. Bsp. hat nur entfernt 
mit Reiten zu tun, ist aber eine beachtens-
werte Sache. Vielleicht können wir ja Mal 
über eine Aktion zum Thema berichten. 

Es würde mich freuen.  

Anne Adam

Foto: Peter Becker/unblind.de
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Anfang Februar gingen drei Reiter vom 
Reitverein Neunkirchen City auf Reisen. 
Im 486 Kilometer entfernten Ostbaye-
rischen Pferdesport- und Turnierzen-
trumverein in Kreuth, dem größten 
Pferdesport- und Turnierzentrum Euro-
pas, stellten sie sich ihren Mitbewerbern 
in unterschiedlichen Prüfungen.

Andreas Woll dominierte in der Ostbayern-
halle selbstsicher die Springen der schwe-

ren Klasse. Mit Celeste Y Blanca, wie der 
Name schon vermuten lässt, einer Schim-
melstute, und seinem erfahrenen Scou-
bydou, ließ er gleich zweimal alle seine 
Konkurrenten hinter sich, und mit Celeste 
Y Blanca konnte er einmal mehr zur Sie-
gerehrung einreiten und sich die silberne 
Schleife abholen sowie auch mit Scouby-
dou noch einen 5. Platz. Der braune Valen-
tero lieferte in einer Springpferdeprüfung 
Kl. L mit Clear-Round Modus eine feh-

lerfreie Runde und reihte sich somit in die 
Platzierungsliste ein. 

Die Amazone Eileen Rauch und Sampras-
sina fuhren 2023 in Kreuth zwei Siege ein. 
In diesem Jahr hatten die beiden weniger 
Glück. Zwar erhielten Pferd und Reiter in 
einer Amateur-Stilspringprüfung Kl.A* 
eine respektable 6,5, die reichte jedoch 
nicht für eine Platzierung. 

Die Vereinskameradin Jule Nigge star-
tete mit der neunjährigen Goya und blieb 
in zwei L-Springen ohne Schleife, konnte 
sich dann aber in der Punktespringprüfung 
Kl.M* (120cm) über den 7. Platz freuen. In 
der zweiten Punktespringprüfung Kl.M* 
(125 cm) fehlten nur 4 Punkte zur Platzie-
rung, die Zeit hätte für einen 4. Platz gerei-
cht.

(aa)

Neunkirchen City auf Achse
 INFORMATIVES  TURNIERE

Eileen Rauch und Samprassina 2023 in Kreuth.
Foto: Eileen Rauch

 ANZEIGE
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Erbsensuppe und Chili con carne 
                      beim Late Entry in Zweibrücken

                    TURNIERE

Was hat jetzt Erbsensuppe mit einem 
Springturnier zu tun? Eigentlich nichts, 
aber sie wärmt von innen, wenn es drau-
ßen frisch ist, und im Normalfall ist es im 
Februar hierzulande noch recht frisch. 
Der Club Saar-Pfälzischer Springreiter 
hatte am 17. Februar im Zweibrücker 
Landgestüt die Glocke zur Saisoneröff-
nung geläutet. Sieben Springprüfungen 
waren für den Samstag ausgeschrieben, 
und am nächsten Tag konnte man unter 
fünf Prüfungen wählen, darunter auch 
zwei reine Amateurspringprüfungen.
 
Als Richter fungierten Elke Gehrik vom 
Pferdesportverband Rheinland-Pfalz und 
Klaus Altmeyer sowie Kurt Pfister aus 
dem Saarland. 19 Starts in einer Gewöh-
nungs-Springprüfung im Clear-Round-
Modus waren der Einstieg in das Turnier 
und fünf Reiter-Pferd-Paare schafften es 
in der erlaubten Zeit fehlerlos den Par-
cours zu überwinden, davon kamen vier 
aus dem Saarland. Es folgten drei Spring-
pferdeprüfungen, bis um 15 Uhr die erste 
Springprüfung anstand. Platziert hatten 

sich hier drei Reiterinnen aus dem Saar-
land: Auf dem 2. Platz Philine Boeckmann 
mit Fürst Santiano vom RFV Neunkir-
chen-City und auf weiteren Plätzen Irene 
Weber mit Hickstead´s Hope von der RSG 
Lachenhof sowie Vivienne Wodarczyk mit 
Caribina, die auch für Neunkirchen-City 
startet. Mit Laderas Flandria holte sich 
das Nachwuchstalent in der Folgeprüfung 
(Springprüfung Kl. L) den Sieg, zwar mit 
einem hauchdünnen Vorsprung vor Gerd 
Geyer, aber eben den Sieg. Auch am näch-
sten Tag war ihr das Glück hold und wie-
derum war es eine Springprüfung Kl. L, 
dieses Mal mit Caribina, aus der sie als 
Siegerin hervorging.

Xenia Kaehl-Schmidt, die mit drei Starts 
in Zweibrücken mit dabei war: „Ich bin 
sehr zufrieden mit meinen Ergebnissen, 
drei Starts und 3 Mal platziert. Casanova 
ist erst fünf und präsentierte sich super, da 
gab es nichts zu meckern. Mit Dagomar 
konnte ich mich am Samstag auch noch 
im L-Springen platzieren und im darauf-
folgenden M* freute ich mich über den 

3. Platz. Ich bin sehr stolz auf die beiden 
noch jungen Pferde.“

Beim Amateurspringen der Klasse A* 
am Sonntag platzierte sich Frank Koch 
von der RFG Gerensrech Altforwei-
ler mit Donatella auf dem 3. Platz und 
direkt dahinter Lana Eileen Spengart mit 
Cool Cobein, die ab diesem Jahr für den 
Springreiterclub startet. Noch im Geld 
waren Jule Loch vom RFV Illtal mit One 
Fly van ´T Vlasmeer und Lena Sophie 
Schneider von der RFG Ilsenhof/Beckin-
gen und Lumos. Gerd Geyer, der nun für 
die RG Gestüt Heidberg aufsattelt, holte 
sich mit Come Classik den Sieg in der 
Abschlussprüfung, die als Springprüfung 
Kl. M* ausgeschrieben war.

Bis zum November stehen noch drei 
Springturniere bis Klasse S** und zwei 
bis Klasse M** auf dem Programm.

(aa)

Xenia Kaehl-Schmidt und Dagomar vom Wartenberg haben alle Hürden fehlerlos gemeistert.
Foto: Alexandra Kaehl
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Reiterurlaub am Modenbacher Hof, 
                                    immer wieder ein Erlebnis

Seit vielen Jahren sind wir, die Vereini-
gung der Freizeitreiter und -fahrer in 
Deutschland e.V. Landesverband Saar 
(VFD), mit unseren Pferden zu Gast am 
Modenbacher Hof, einem altehrwür-
digen Gebäude, das schon einige Nut-
zungsarten hinter sich hat. Aber der 
Charme des Hofes blieb über die vielen 
Jahre erhalten, und so ist es immer ein 
ganz besonderer Aufenthalt dort. Ein 
weiterer Pluspunkt sind die fast unbe-
grenzten Reitmöglichkeiten, die immer 
wieder zu besonderen Zielen führen.

Jährlich bemühe ich mich als Organisato-
rin und als Streckenplanerin neue Wege zu 
finden, damit es auch für uns nicht lang-
weilig wird. So führte im vergangenen 
Jahr unser erster Ritt in westlicher Rich-
tung durch das Dernbachtal und von dort 
aus erfolgte der Anstieg zum Nellenköpfl. 
Waltersberg und Drenslberg wurden 
umrundet und dann zeigte sich die Ruine 
Meistersell, die in den letzten Jahren auf-
wändig restauriert wurde. Mit fast 500 
Höhenmetern hatte es diese Strecke schon 
in sich. Zurück am Hof brannte schon 
das Feuer im Flammkuchenofen und hier 
durften die Reiter selbst mit anpacken und 
die Flammkuchen belegen.

Das Frühstück begeisterte alle und gut 
gestärkt erfolgte der Aufbruch entlang des 
Modenbaches bis zum Forsthaus Helden-
stein. Vom Herrgottsbrunnen war nicht 
viel zu sehen und flott in Trab und Tölt 
war die Mittagsrast an der Edenkobener 
Hütte erreicht. Welch eine Enttäuschung, 
trotz intensiver Online-Recherche war 
die Hütte zu. Viele Wanderer standen wie 
wir mit langem Gesicht vor dem Schild 
„Heute geschlossen“. Also weiter ohne 
Mittagessen. 

Malerische Wege durch das Tiefenbachtal 
führten zum Benderplatz, den wir schon 
von vielen anderen Ritten kannten, und 
von dort aus ist es nicht mehr weit zum 
Hof, wo schon Kaffee und Kuchen war-
teten. Die Pferde waren in schönen Gras-
Paddocks untergebracht und konnten den 
Rest des Tages im Schatten verbringen. 
Uns führte ein abendlicher Ausflug nach 
Rhodt unter Rietburg in den alten Kasta-
nienhof, eine gute Empfehlung.

Samstags stand ein Ritt zum Orensfels 
auf dem Programm. Von dort aus hat man 
einen sehr weiten Blick bis nach Annwei-
ler zu den Trifelsburgen. Am ehemaligen 
Ringwall ist immer eine ganz besondere 

Atmosphäre zu spüren. Ob 
dort noch irgendwelche 
Kelten rumgeistern??? Wer 
weiß, also nix wie bergab 
zur Landauer Hütte zum 
Mittagessen. Ruine Neu-
scharfeneck ist immer noch 
gesperrt und konnte so nur 
von außen gesichtet werden. 
Nicht schlimm, denn bei der 
Rückkehr stand schon wie-
der Kaffee und Kuchen auf 
dem Programm, und es blieb 
noch ein wenig Zeit zum 
Verweilen vor dem Aufbruch 
ins abendliche Gasthaus in 
der Pfälzer Weingegend.

Oberhalb des Hainbaches 
führen schöne sandige Wege 
zur Annakapelle, die auf 
dem östlichen Teil des Teu-
felsberges steht. Von hier aus 
hat man einen weiten Blick 
bis ins Rheintal, den Oden-
wald und bei gutem Wetter 
bis in den Schwarzwald. 
Bänke laden zum Verweilen 

ein, doch wir wollen noch in die Annah-
ütte zur Mittagsrast. Das Forsthaus Wolfs-
eck lassen wir auf dem Rückweg rechts 
liegen und ein steiler Abstieg parallel zum 
Ziegelbach führt uns schnell zurück ins 
Modenbachtal und zum Hof. Hier gehen 
vier erlebnisreiche Reittage zu Ende. In 
diesem Jahr sind wir vom 13. bis 16. Juni 
zu Gast am historischen Modenbacher 
Hof.

Ein weiteres sehr schönes Quartier ist 
„Die Heilsbach“ in Schönau, grenznah 
zum Elsass. Hier sind wir vom 29. August 
bis 01. September mit unseren Pferden 
und unseren Gästen. Abstecher nach Fran-
kreich stehen ebenso auf dem Programm 
wie erlebnisreiche Ritte im Pfälzer Wald.

(Christiane Claus, Wanderrittführerin und 
-organisatorin VFD)

 INFORMATIVES  AUS DEN VEREINEN

Foto: Christiane Claus
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Vereinsgeschichte Reitverein Wisserhof 

Warum einen Verein gründen? Eine 
gute Frage, die sich die Reiter an un-
serem Stall vor fast acht Jahren stell-
ten. Na, damit wir für unseren eigenen 
Verein erfolgreich an Turnieren starten 
können. Gesagt, getan, naja fast… denn 
ganz so einfach ist dieses Prozedere 
nicht. Mit der Anfertigung einer Sat-
zung und einer Gründungssitzung hat 
der bürokratische Weg erst begonnen. 

Der RV Wisserhof wurde 2016 gegrün-
det. Ansässig ist der Verein auf der Reit-
anlage des Pensionsstalls Wisserhof am 
Ortsrand von Biringen, Gemeinde Rehlin-
gen-Siersburg, im schönen Saarland. Hier 
pflegen wir mit viel Liebe und Teamgeist 
das Wachstum unseres noch recht kleinen 
Vereins.

Es liegt uns am Herzen, einen geeigneten 
Rahmen für die Förderung des Pferdes-
portes, die reiterliche Weiterbildung und 
die Pflege der Kameradschaft unter den 
Mitgliedern zu schaffen. Wir gestalten 

mit viel ehrenamtlichem Engagement ein 
aktives Vereinsprogramm für Jedermann. 
Die Veranstaltung von verschiedenen 
Reitkursen, wie zum Beispiel mit Hen-
ning Daude oder Johan Hofmans, diversen 
Events und Aktionen wie unser jährliches 
Nikolausfest, soll dazu beitragen, dass 
diese Ziele erreicht werden. Dank gemein-
samen Ausflügen an den Lac de Madine, 
nach Holland ans Meer sowie unsere Ver-
einsfahrt in den Europapark nach Rust oder 
einfach das gemütliche Zusammensitzen 
wie nach Arbeitseinsätzen, kommt auch 
das Gesellige in unserem Verein nicht zu 
kurz. Ebenfalls engagieren wir uns im Orts-
geschehen in Biringen, so zum Beispiel bei 
der Ochsenkirmes, und unterstützen über 
die Grenze hinaus am Freundschaftsfest 
Biringen-Waldwiese. 

Höhepunkt in unserem Verein ist seit 2022 
die Ausrichtung eines offiziellen Turniers 
mit dem Schwerpunkt Gelände. In diesem 
Jahr fanden an einem Tag Prüfungen bis 
zur Klasse A* statt. Im Jahr 2023 hatten 

wir das Turnier an zwei Tage durchgeführt 
und um Dressur-, Spring- und Geländeprü-
fungen bis zur Klasse A** erweitert. Nun 
möchten wir weiter darauf aufbauen, denn 
die Vielseitigkeit, die Königsdisziplin des 
Reitsports, hat in den letzten Jahren für uns 
einen wichtigen Platz eingenommen und 
wird somit mit viel Einsatz und Engage-
ment gepflegt. 

Jedes Jahr bestätigen die gelungenen Ver-
anstaltungen, dass die Zusammenarbeit 
zwischen den motivierten Vereinsmitglie-
dern gut funktioniert.

Unser Verein besteht aktuell aus 47 Mit-
gliedern, die eine bunte Mannschaft aus 
Sport- und Freizeitreitern jeden Alters bil-
den. Wir sind sehr dankbar über jegliche 
Unterstützung und freuen uns über stän-
digen Zuwachs unserer Vereinsgemein-
schaft durch neue Mitglieder.

(Denise Hirschauer, Caroline Waidang)

Foto: Patrik Spreitzer 

Vereinspo
rtrait
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Am 15. Februar 2024 verstarb Christina Münster an 
den Folgen eines tragischen Unfalls. Christina war lang-
jähriges Mitglied in der EWU Saarland e.V. sowie in der 
DQHA und AQHA und prägte seit vielen Jahren den 
Westernreitsport im Saarland und in ganz Deutschland. 

Christina ritt seit ihrem 8. Lebensjahr und war bereits nach 
ihrem Studium zwei Jahre wegen der Reiterei in den USA. 
Neben ihrer Tätigkeit als Schulleiterin, war Tina auch als 
Trainerin für Pferd und Reiter aktiv und gab Kurse und 
Unterricht.  

Neben dem Reitsport, gehörte Skifahren zu ihren Hobbys. 
Im Ski-Club Merzig e.V. war sie Jugendwartin, leitete dort 
Skifreizeiten und Trainingscamps für Kinder und Erwach-
sene. Christina war weiterhin auch auf ehrenamtlicher Ebene 
tätig. So unterstützte sie viele Jahre die Merziger Tafel, ani-
mierte ihre Schüler und deren Eltern Spenden zu sammeln 
und somit Hilfebedürftige zu unterstützen. Das Projekt 
„Heilig Abend allein, das muss nicht sein!“ von der Evange-
lischen Kirchengemeinde Merzig war eine ihrer Herzensan-
gelegenheiten. Seit mehr als zehn Jahren wirkte sie als Hel-
fer mit, leistete Alleinstehenden an einem wichtigen Abend 

Gesellschaft und oft auch Seelsorge. Ihre 
zuverlässige und auch belastbare Art sind 
sehr geschätzt worden. 

Tinas Spitz- und Trainername war Tuffy 
– von tough. Den in 2017 diagnostizierten 
Krebs hat sie besiegt. Seither feierte sie 
am 10. Mai jedes Jahres ihren „Neuen 
Geburtstag“. Mit ihrer Erkrankung 
erstellte sich Tuffy eine Bucket-Liste, mit 
der sie sich immer wieder daran erinnerte 
ihr Leben in vollen Zügen zu genießen. 
Sie schrieb selbst mal den Spruch auf 
ihre Pinnwand „Ein ganzes Leben braucht 
keine 90 Jahre!“, nach diesem Motto hat 
sie gelebt. 
So reiste sie 2022 für einige Monate in die 
USA, arbeitete dort in einem Trainings-
stall und verwirklichte einen ihrer größten 
Träume. Sie nahm an der AQHA World 
Show teil und konnte sogar Top 20-Plat-
zierungen in der Green Western Riding 
und im Senior Trail erreichen. 

In ihrer Laufbahn schaffte es Christina 
zu etlichen Saarlandmeistertiteln und 
war weit über die saarländischen Gren-
zen erfolgreich, am ehesten gekannt hat 
man sie mit ihrem Quarter Horse Wallach 
Burnin The Rail. Zu ihren jüngsten Erfol-
gen, zum größten Teil mit ihrer Jungstute 
How Bout This erritten, zählen u.a.: 

Futurity Champion 2023 DQHA RPS Western Riding 

Saarlandmeisterin 2023 im jun. Trail und der jun. Western 
Riding 

Top 10 auf der EWU GERMAN OPEN 2023 Jun WR und 
Jun WPL 

AQHA USA Region 6 Champion - Green Western Riding 

Sie pflegte viele Kontakte, war gerne in Gesellschaft und 
hat auch gerne gefeiert. Mit ihrer offenen und ehrlichen Art 
sorgte sie auf jedem Turnier und jeder Veranstaltung dafür, 
dass man gemeinsam Spaß hatte und man sich gerne immer 
wieder erinnert. Sie genoss einen großen Bekanntenkreis 
und hinterlässt an vielen Stellen eine große Lücke. 

Unser Beileid und unsere Anteilnahme gehen an die gesamte 
Familie. 

(Jessica Hartmann, 
1. Vorsitzende EWU Saarland e.V.)

Nachruf Christina Münster 

Foto: Dennis Vetter/ dv-media-production

  AUS  INFORMATIVES  INFORMATION
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MEISTERSCHAFTEN

Im olympischen Jahr reist Jan Holger Holtschmit nicht nur als lei-
tender Mediziner für den Pferdesport zu den Sommerspielen vom 
26. Juli bis 11. August nach Paris, als Technischer Delegierter bei 
der Para-Dressur kurz danach wird er wieder präsent sein. 

Der Fackellauf der Paralympics startet am 25. August, die eigentlichen 
Spiele finden vom 28. August bis zum 8. September statt. Als Facharzt 
für Orthopädie (unter anderem), Vorsitzender Beirat Paraequestrian am 
DOKR (Deutsches Olympiade Komitee für Reiterei) und FEI Judge 
5*Level 4 Para-Equestrian Dressage und FEI TD Para-Equestrian Dres-
sage, ist Jan Holger Holtschmit prädestiniert für die Paralympics. 

Seine Aktivitäten und sein Engagement im Reitsport sprengen den Rah-
men, aber trotz allem hat er immer noch Zeit, selbst an Reitturnieren 
teilzunehmen, und das erfolgreich. Er ist Träger des Deutschen Reitab-
zeichens in Gold.

Als Vorsitzender des Akademischen Reitclubs an der Universität des 
Saarlandes haben er und sein Team mehrfach internationale Para-Dres-
surturniere im Saarland ausgerichtet. Weiterhin fungiert er als Vorstands-
vorsitzender des Deutschen Kuratoriums für Therapeutisches Reiten e.V. 
Als Richter für Pferdeleistungsprüfungen in Dressur bis Grand Prix, 
Springen bis zur Klasse S**** und Vielseitigkeit sieht man ihn gerne 
im „Richterhäuschen“. Er ist als Verbandsarzt der Pferdesportverbände 
im Saarland und in Hessen tätig sowie Mitglied im Vorstand Sport FN 
(Deutsche Reiterliche Vereinigung) u. DOKR, und nicht zu vergessen, 
Mitglied im erweiterten Vorstand Förderkreis für Amateur- und Berufs 
Reitsport e.V. (FAB).

(aa)

Ein weiterer Meilenstein 
            im Leben von Jan Holger Holtschmit

         AUS DEN VEREINEN               INFORMATION

Jan Hoger Holtschmit hier beim Eintagesturnier des Akade-
mischen Reitclubs (ARC) im Oktober 2018.

Foto: Steffen Werner Haag/Wernergraphie

ANZEIGE
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Was macht eigentlich…

…Friederike Schoppe, heute Burger? 
Im zarten Alter von zehn Jahren hatte 
sie im Reitverein Illingen ihre ersten 
Longenstunden. Drei Mal ist sie runter-
gefallen und drei Mal wieder aufgestie-
gen. „Die haben mir schon von Anfang 
an den Karl May gemacht, aber ich bin 
immer wieder hin“, beschreibt sie ihre 
Anfänge.

Zwei Jahre später ritt sie auf ihrem ersten 
eigenen Pferd, der Fledermaus, und nahm 
erfolgreich an Turnieren teil. In dieser Zeit 
war Turniersport noch ganz anders aufge-
stellt als heute, man fuhr mit dem Traktor 
und Pferdehänger locker mal sechs Stun-
den von Illingen nach Saarlouis. Das tat 
dem Spaß keinen Abbruch. „Es war eine 
schöne Zeit“, sagt Friederike Burger heute. 
Nur wenige Reitvereine richteten Turniere 
aus und Reithallen gab es auch noch nicht 
überall, deshalb ging es auch mal nach 
Idar-Oberstein und Kusel. 

Sonntags morgens war im Verein unter 
der Leitung von August Blass Quadrille 
reiten angesagt. Mitmachen konnte, wer 
wollte. Das Ganze war natürlich auch wet-

terabhängig, aber damals durfte man nicht 
zimperlich sein. Wenn man sich nur nach 
dem Wetter gerichtet hätte, wäre das Reiten 
vielmals ausgefallen, und solange es keine 

Heugabeln regnete… „Da wir noch keine 
eigene Reithalle hatten, sind wir öfter nach 
St. Arnual in die Reitstunden der berit-
tenen Polizei. Oberst Schmitt führte dort 
das Regiment. Manchmal nahmen wir auch 
den Weg nach Nunkirchen auf uns, denn 
auch die besaßen schon eine Reithalle.“ 

Wiederum zwei Jahre später, im Jahr 1966, 
nahm Friederike Schoppe mit Husar, dem 
Pferd von Albert Riefer (Opa von Emely 
van Loon), in Pfungstadt an den Deut-
schen Jugendmeisterschaften teil, leider 
fiel sie aus der Platzierung. Zuvor holte 
sie sich den Titel „Jugend Springmeister“ 
im Saarland. Husar durfte sie reiten, weil 
Reitlehrer August Blass und auch Albert 
Riefer sahen, dass sie Talent zum Spring-
reiten hatte. „Gute Reiter bekamen gute 
Pferde, so war es im Reitverein Illtal”, so 
die Erklärung.

Auch 1967 und 1968 war der Griff nach 
dem Titel erfolgreich. In einem der drei 
Jahre war sie mit Albert Riefer gleichzei-
tig Saarlandmeister. „In welchem Jahr das 
war, weiß ich nicht mehr“, so die Amazone. 

Auch in der Vielseitigkeit bestieg sie, 
zusammen mit der Illinger Mannschaft, 
das Treppchen und holte sich die Silber-
medaille. 1968 nahm endlich auch dieses 
Hin und Her mit den Reitstunden ein Ende, 
denn der Reitverein Illtal eröffnete feierlich 

 Die noch junge Friederike mit ihrer Fledermaus und Onkel Arthur.

Friederike Schoppe und Fledermaus in einer A-Dressur.
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seine eigene Reithalle. Friederike Schop-
pes (Burger) Vater Günter hatte damals den 
Vorsitz im Verein.

Mittlerweile standen zwei eigene Pferde 
im Stall: Zuerst Fledermaus und dann kam 
Ramona dazu, die man von German Schnei-
der gekauft hatte. Fledermaus erholte sich 
leider von einer Kolik nicht mehr, dafür 
kam Direx, ein sechsjähriger Fuchs, den 
ihr Vater von einer Auktion in Verden hatte. 
Ramona blieb nicht lange, bekam zwei 
Fohlen als Totgeburt und war nicht mehr 
wie vorher, so wechselte sie den Besitzer. 
Mit ihr konnte sie bis dahin jedoch einige 
Erfolge verzeichnen, so unter anderem in 
Einöd den 3. Platz in einem M-Springen. 
Für Ramona kam „Welf“, den man einem 
Bauer von der Wiese runter kaufte.  

Anfangs noch offen für Vielseitigkeit, 
Dressur und Springen, verlor sie später 
ihr Herz jedoch komplett ans Springen 
und ging bis Klasse S. Leider endete die 
vielversprechende Reitkarriere von Frie-
derike Schoppe  aus privaten Gründen viel 
zu schnell. Mit 20 Jahren musste sie ihre 
Pferde aufgeben. Zuerst wurde Direx ver-
kauft und Ende Oktober 1972 ging auch 
Welf weg. „Die zehn Jahre, die ich mit 
den Pferden verbringen durfte, möchte ich 
nicht missen, und ich erinnere mich immer 
wieder gerne daran.“

(aa)

         AUS DEN VEREINEN               INFORMATION

Springen in St.Arnual mit Fledermaus. 

Alle Fotos: Friederike Burger

Deutsche Jugendmeisterschaft Springen in Pfungstadt mit Husar.

Friederike Schoppe und Albert Riefer bei der Vereinsehrung.
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  AUS  INFORMATIVES  INFORMATION

Albert Riefer – ein Reitersmann par excellence

Dieser Bericht über Albert Riefer er-
schien in der Ausgabe 3-2009. Heute ist 
er im 86. Lebensjahr und hat sein rei-
terliches Vermächtnis an seine Familie 
weitergegeben.

Albert Riefer – ein Reitersmann par ex-
cellence

Auch wenn seine reiterlichen Erfolge 
schon einige Zeit zurückliegen – sein 
Name ist in der saarländischen Reit-
sportszene immer noch vielen ein Be-
griff. Mit seinem Ausnahmepferd Husar, 
den er selbst ausgebildet hat, erritt sich 
Albert Riefer, Schwiegervater des Dres-

surprofis Arjan van Loon, in den Jahren 
1963 bis 1971 allein sieben Mal den Titel 
des Saarlandmeisters Springen. Dane-
ben engagierte er sich auch lange Zeit 
als Sport- und Jugendwart im Pferdes-
portverband Saar und gehörte bis vor 
zwei Jahren zur saarländischen Riga 
der Parcoursbauer. 

Trotz seiner mittlerweile 71 Jahre Lenze 
trifft man den gelernten Einzelhandels-
kaufmann, der im eigenen Haus ein großes 
Versicherungsbüro unterhielt, noch auf vie-
len Turnieren in und außerhalb des Saar-
landes. Nicht nur sein Schwiegersohn, der 
niederländische Wahl-Saarländer, sondern 

auch seine Frau, seine beiden Töchter und 
sogar sein Enkelkind sind dem „Pferdevi-
rus“ verfallen. So kann seine Frau Elisa-
beth im Springen auf Platzierungen bis zur 
mittelschweren Klasse zurückblicken. 

Auch mit Husar feierte sie Erfolge bis zur 
Klasse L. Tochter Sandra, die mit dem hol-
ländischen Bereiter verheiratet ist, ritt in 
jüngeren Jahren erfolgreich Springen bis 
zur schweren Klasse und ist heute bis zur 
mittelschweren Klasse im Dressurviereck 
unterwegs. Obwohl ihr Töchterchen Emily 
erst sieben Jahre alt ist, fühlt auch sie sich 
schon im Sattel zuhause. Riefers zweite 
Tochter Sylvia war vor ihrem Wechsel zur 
Handball-Regionalliga sogar DM-Teilneh-
merin in der Dressur. Nach der Hochzeit 
mit seiner Frau im Jahr 1968 kaufte Rie-
fer in Illingen-Uchtelfangen ein Haus und 
baute gleich einen Stall mit vier Boxen an. 
Obwohl er im Alter von 45 Jahren das Rei-
ten aufgab, stehen dort auch jetzt noch zwei 
Pferde: der 24-jährige Donovan von Toch-
ter Sandra und das Pferd eines Bekannten. 
Größten Einfluss auf sein Reiterleben hatte 
nach eigenen Aussagen definitiv Husar, 
den er als neunjähriges Fohlen von seinem 
Urlaubsgeld kaufte. Mit ihm hatte Riefer 
nicht nur in den Meisterschaften die Nase 
vorn, auch in der mittelschweren Klasse 
verhalf ihm dieser zu Seriensiegen. 1966 
war Riefers erfolgreichstes Jahr. Auf Husar 
gewann er 20 M-Springen, ging im Großen 
Preis von Donaueschingen an den Start 
und holte sich den zweiten Landesmei-
stertitel. Auch zwei Jugendlichen des RFV 
Illtal, German Schneider und Friedericke 
Schoppe, bescherte Husar zwei Meistertitel 
bei den Junioren-Saarlandmeisterschaften. 

Neben diesem Ausnahmepferd hatte der 
Altmeister im Laufe seiner Reiterkarriere 
aber auch noch zahlreiche andere Pferde 
am Start. Dazu gehören Rex, mit dem er 
allein neun mittelschwere Springen in 
einer Saison gewann, und Liebling, mit 
dem er sich zwölf S-Platzierungen erritt 
und mit dem er 1971 im Großen Preis von 
Kaiserslautern gegen Hugo Simon antrat 
und Dritter wurde. Nach dem Ende seiner 
aktiven Turnierreiterei wurde das Parcours-
bauen seine große Leidenschaft, heute 
begleitet Riefer am liebsten Tochter und 
Schwiegersohn aufs Turnier oder besucht 
als Zuschauer große Championate.

(Christina Schneider)           

Foto: Albert Riefer
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         AUS DEN VEREINEN               INFORMATION

Wer möchte gerne mal nachlesen, was 
in der Startausgabe 1-2008 aktuell war? 
Zum Beispiel „Erfolgreicher Jugendcup 
des RSV Völklingen“! Und über was 
konnte man in Ausgabe 3-2012 lesen? 
Mainzweiler wieder voll etabliert! In 
3-2014 gratulieren wir Linda und Vol-
ker Thull zur Hochzeit. 

Saarlandmeisterschaften Dressur und 
Springen findet man zwar jedes Jahr im 
Magazin, aber schaut man sich mal die 
Fotos in der Ausgabe 3-2014 an, kann man 

nur sagen: „Aus Kindern werden Leute.“ 
Emely van Loon startete noch beim Nach-
wuchs und Gian Luca Schwamm bei den 
Ponys. 

Alle Magazine ab der ersten Ausgabe 2008 
kann man sich kostenlos bei der saarlän-
dischen Universitäts- und Landesbibliothek 
als PDF herunterladen. Unter dem Link 
SaarDok | zdb2830857-8 Reiter-Spektrum 
Saar : das Magazin für Pferdesport an der 
Saar (uni-saarland.de) findet man alle Jahr-
gänge der Zeitschrift aufgeführt. 

Man muss einen Jahrgang anklicken, dann 
sieht man eine Auflistung aller Hefte des 
Jahrgangs. Dann nur noch auf die entspre-
chende Ausgabe klicken (z.B. 01/2023), 
mit Klick auf den Link zum PDF-Doku-
ment, öffnet sich das Heft. Mit einem Klick 
auf das Diskettensymbol rechts oben kann 
man es auch herunter laden und auf dem PC 
abspeichern.

(aa)

SULB hat alle Ausgaben Reiter-Spektrum-Saar

Auch online zu lesen unter: 
www.reiter-spektrum-saar.de/reiter-spektrum-saar.html
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Schnupperlizenz mit Leistungsklasse 7

Entgegen früheren Voraussetzungen zum 
Turnierstart, wo man nur mit der Lei-
stungsklasse 6 startberechtigt war, gibt 
es heute auch die Leistungsklasse 7. Diese 
nennt sich auch die Schnupperlizenz.

Diese Schnupperlizenz berechtigt  nur zum 
Start in der Klasse E. Außerdem muss man 
Mitglied in einem Reitverein sein. Für das 
erste Jahr ist das kostenlos, für jedes wei-
tere Jahr ist die Lizenz kostenpflichtig. Wer 
allerdings jemals im Besitz einer Jahrestur-
nierlizenz war, kann keine Schnupperlizenz 
beantragen.

Weitere Infos sowie ein Antrag zum Herun-
terladen auf der Webseite der Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung.

(Quelle: nennung-online.de)

     AUS  INFORMATIVES  INFORMATION

Irgendwann in Marpingen.
              Foto: Anne Adam

ANZEIGE

www.reitboden-bentrop.de

Tel +
49 6898-32634

info@erdbewegungen-bentrop.de
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Vivienne Bier mit Nilay van de Beekerheide
Louisa Bill mit Caramels Mini Cooper
Marleen Estrella Bock mit Chicoree
Elena Fickinger mit Pumuckl Blue Eye
Valentina Hans mit Fidertänzerin
Checattaictoria Klein mit Checatta
Xenia Kaehl-Schmidt mit Dagomar vom Wartenberg, C‘est le 
Beau, Spirit in the Sky, Remondo und Cosmic de la Griotte
Jule Loch mit Emely und One Fly van T`Vlasmeer
Amelie Maas mit Dallas
Marlene Meiser mit Pialotta
Emma Niederländer mit Sonntag
Lotte Rot mit Fürst Amour
Lena Schneider mit Lumos und Hazweio

Das 8er-Team Saar soll aus Junioren (Jahrgang 2005 und jün-
ger) der Leistungsklassen 4, 5 und 6 aus den Disziplinen Dres-
sur, Springen, Vielseitigkeit und Fahren bestehen, die im Zeitraum 
vom 01 Januar bis 30. September 2023 eine Wertnote von 8,0 und 
besser erritten haben. Die Note 8,0 und/oder besser können nur im 
LPO Bereich berücksichtigt werden. Ausgenommen sind sowohl 
Basis-, Aufbauprüfungen für junge Pferde, sowie Mannschafts-
Prüfungen.

Falls eine Wertnote von 8,0 und/oder besser erreicht wird, reicht 
die Zusendung der Ergebnisliste der Prüfung an die E-Mail info@
pferdesportverband-saar.de und schon gehört ihr zum 8er-Team.

Das 8er Team wird im Rahmen einer Veranstaltung geehrt und 
jeder bekommt eine Urkunde und einen schönen Ehrenpreis.

(Quelle: Pferdesportverband Saar)

2023
           MEISTERSCHAFTEN         AUS DEN VEREINEN               INFORMATION

ANZEIGE
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Es war an einem Sonntagmorgen vor 
vielen Jahren. Alle schliefen friedlich, 
als das unablässige Läuten an der Haus-
tür unsere Familie in aller Frühe aus 
dem Schlaf riss. 

Isabelle: Benommen ging ich zur Haustür, 
um herauszufinden, wer in dieser Herr-
gottsfrühe so viel Krach veranstaltete. Und 
da stand der 70-jährige Besitzer des Pfer-
destalls, wo unsere Lieben untergebracht 
waren, mit seinem Rennrad und völlig 
außer Atem. Als er mir mitteilte, dass un-
sere vor ein paar Monaten gekaufte Stute 
Mia Cara ihr Fohlen bekommen hatte, fiel 
mir die Kinnlade herunter. Denn wir hatten 
keineswegs geplant, eine trächtige Stute zu 
kaufen und dies erst einige Zeit später he-
rausgefunden. Und selbst da wusste unser 
Tierarzt nicht, wann genau es so weit sein 
würde. Doch eine halbe Stunde später sah 
ich das kleine Wesen mit eigenen Augen, 
das genauso bunt gepunktet wie seine Mut-
ter in der Box stand und mich mit seinen 
großen Augen und seinen noch viel größe-

ren Ohren neugierig anschaute. Ich wusste 
direkt: Ich hatte etwas ganz Besonderes vor 
mir. Unverhofft kommt oft. 

Aber auch die Kleine, die wir Luna-Sky 
tauften, wollte unablässig Neues lernen. 
Also ließ ich mir alles Mögliche einfallen, 
damit Luna nicht langweilig wurde. Ihre 
Lieblingsbeschäftigung war das Gelassen-
heitstraining. Bald schon ließ sie sich durch 
nichts mehr erschrecken, obwohl wir uns 
immer neue Übungen überlegten. Inspiriert 
wurde Luna dabei von unserer Shetlandpo-
nystute Feldblume, die mit ihren 30 Jahren 
schon viel gesehen hatte und sich nicht so 
schnell aus der Ruhe bringen ließ. Doch als 
ich Luna auf ihrer ersten Reitpferdeprü-
fung vorstellte – stolz wie ein Spanier und 
mit der neuen Turnierschabracke im Ein-
satz – war das Feedback sehr enttäuschend. 
Mochte sie auch noch so brav gewesen sein 
und alles richtig gemacht haben, die Rich-
ter sahen den bunten Knabstrupper-Mix 
hereinkommen und an eine gute Bewer-
tung war nicht mehr zu denken. Als ich mir 

wiederholt Vorträge über fehlende Grund-
gangarten und Abstammungen anhören 
musste, wurde mir klar, dass ich so nicht 
weiterkommen würde. Dann stieß ich eines 
Tages zufällig auf ein kleines Barocktur-
nier in der Nähe. Reiten mit langen Röcken 
und zu lauter Musik war kein Problem, 
Luna ließ ja alles mit sich machen. Auch 
das Ausdenken einer eigenen Kür machte 
mir großen Spaß. 

Selina: Meine Mutter und ich beschlossen, 
uns am Pas de Deux zu probieren. Ich ritt 
Lunas Mutter Mia Cara und weil unsere ge-
punkteten Pferde für uns etwas Alltägliches 
waren, bemerkten wir erst auf dem Turnier, 
wie einzigartig unser Knabstrupper-Duo 
war. Plötzlich redete keiner mehr von feh-
lenden Grundgangarten, sondern wir beka-
men haufenweise Komplimente und wurden 
Motiv zahlreicher Schnappschüsse. Noch 
erstaunter waren wir, als wir unser erstes 
Pas De Deux gewannen. Unsere Küren 
wurden immer ausgeklügelter, die Pferde 
und wir immer routinierter. Meine nähbe-

Traumpferde
 

 INFORMATIVES  MEIN GANZER STOLZ

 V.li.n.re. Selina und Isabelle Morawietz mit Mia Cara und Luna Sky bei einer Vorführung.
Foto: Hans Kuczka
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geisterte Oma stieg mit ein und wurde zu 
unserer Schneiderin. Jedes Frühjahr ging es 
nach Saarwellingen ins Stoffgeschäft, wo 
Material für die neuen Kostüme der Saison 
gekauft wurde. Der Schrank wurde voller 
und voller. Jedoch konnten die Pferde bald 
auch eine Reihe zirzensischer Lektionen 
und „Zirkustricks“, die wir nicht in den Prü-
fungen zeigen konnten. Als wir dann gefragt 
wurden, ob wir auf einem Turnier unsere 
Kür zwischendurch als Pausenüberbrückung 
reiten wollten, waren wir direkt Feuer und 
Flamme. Denn da konnten wir alles zeigen, 
was wir hatten. Das machte noch mehr Spaß 
und auch das Publikum war begeistert. Also 
beschlossen wir, nach mehr solcher Gele-
genheiten Ausschau zu halten. 

Isabelle: Die kleinen Vorführungen wur-
den immer größer und so hatten wir schon 
bald Auftritte bei Veranstaltungen wie „Die 
Nacht der Pferde“ in Kaiserslautern, der 
Pferdegala in Zweibrücken und den baro-
cken Festspielen in Saarlouis. Unsere Vor-
führung wurde zu einer Show, in der wir und 
die Pferde komplett aufgingen. Immer wie-
der hatte ich Ideen, die andere für unmög-
lich hielten, bis wir sie umsetzten. Natür-
lich war dies alles nur möglich durch die 
Mitarbeit der Pferde. Vor allem Luna, die 
es von klein auf gewöhnt war, dass ich mit 
Sachen um die Ecke kam, bei denen viele 
Pferde schon auf und davon wären, hatte 
vor nichts Angst und lernte schnell. Mein 
persönliches Highlight war es mit Luna 
seilzuspringen. Das aus zwei Besenstielen, 
einem aufgeschnittenen Hula-Hoop-Reifen 
und viel Panzerband bestehende Springseil 
wurde schnell zu Lunas Lieblingsübung. 

Wir galoppierten auch durch eine Papier-
wand, machten riesige Seifenblasen quer 
über den Reitplatz und ritten unter einem 
großen Schwungtuch durch, das von vier 
Leuten in die Luft geworfen wurde und 
in dem wir uns anfangs mehr als einmal 
verhedderten. Bald waren wir bei Shows 
dabei, für die wir viele Stunden Autofahrt 
in Kauf nahmen. Ob nach Köln, Frankfurt 
oder Bielefeld – im gemieteten Sprinter 
voller selbst gebasteltem Equipment und 
den Pferden im Hänger fuhren wir überall 
hin. Wenn eine Veranstaltung mal weniger 
als zwei Stunden Autofahrt entfernt war, 
wie beispielsweise der Equitana Show Cup 
in Mannheim, dann war allein das schon 
ein Highlight für uns. Mit den bunten Pfer-
den und den schicken Barock-Kostümen 
meiner Mutter waren wir auf jeder Veran-
staltung ein echter Blickfang. 

Selina: Das ist richtig. und mit den ganzen 
Tricks, die wir im Ärmel hatten, sowieso. 
Es stellte sich heraus, dass Luna das gebo-
rene Showpferd war. Sie genoss es, im Mit-
telpunkt zu stehen, kannte die Abläufe der 
Show manchmal besser als meine Mutter 
und ich und wusste bei jedem Trick genau, 
was zu tun war. Sobald sie hörte, dass ihre 
Musik anfing, war sie immer voll konzen-
triert. Und Mia Cara machte einfach mit.

Isabelle: Doch das Wichtigste für Luna 
waren die Menschen. Wann immer es mög-
lich war, ließ ich sie vor Beginn unserer 
Show einmal am Publikum vorbeigehen. 
Dann streckte sie den Leuten ihren Kopf 
entgegen, holte sich ein paar Streichel-
einheiten ab und fühlte sich gleich sicher. 

Luna verstand mich stets und hatte viel 
Geduld mit mir, genauso wie ich auf sie und 
ihre Art einging. Das machte uns zu einem 
guten Team, indem jeder den anderen auf-
fing und wir zusammen glänzten. Zusam-
men heißt aber auch mit meiner Tochter 
Selina und Mia Cara. Von der Ruhe und 
Geduld, die Luna heute an den Tag legt, 
konnte ich früher nur träumen, denn die-
ses Pferd forderte mich wie kein anderes 
und hatte scheinbar grenzenlos viel Ener-
gie. Aber egal wie schwierig es manchmal 
auch war, Luna war und ist mein Herzblut 
und ich möchte nichts von unserer gemein-
samen Zeit missen. Denn wie bei so vielem 
ist der Weg das Ziel und ich hätte nie damit 
gerechnet, dass all das auf mich zukommt, 
als ich an jenem Morgen verschlafen die 
Haustür öffnete. 

Selina: Im Rückblick, zeichneten sich viele 
der schönen Momente gerade dadurch aus, 
dass eben nicht alles perfekt war und wir 
nicht wussten, wo all das einmal hinführen 
würde. Wir haben oft Sachen ausprobiert 
und uns zum Affen gemacht, aber nur so 
konnten die Ideen entstehen, die dann am 
Ende den größten Beifall brachten. 

Selina und Isabelle: Wir können euch aus 
Erfahrung und tiefstem Herzen sagen: Ver-
liert nicht den Mut, wenn etwas nicht auf 
Anhieb klappt und hört auf euer Pferd. Der 
Weg kann genauso viel Spaß machen wie 
der Erfolg am Ende. Habt keine Angst davor, 
euren Träumen zu folgen, denn ihr wisst nie, 
wo sie euch hinführen werden…
 
(Selina & Isabelle Morawietz)

       MEIN GANZER STOLZ

ANZEIGE
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Reiter für Afrika ist eine Initiative von Reitern und 
Pferdemenschen unter dem Dach des Vereins Part-
nerschaft für Afrika e.V. Engagierte Reiter führen 
Tombolas, Verlosungen oder andere Aktionen in den 
Vereinen durch und unterstützen hiermit die Pro-
jekte für Kinder von Partnerschaft für Afrika. Dres-
surreiterin Uta Gräf betont: „Der große Pluspunkt 
für mich ist: Alle Verwaltungskosten werden von drei 
Gründern getragen, so dass jeder gespendete Euro in 
die Projekte fließt!“

Wer also selbst aktiv werden möchte, oder sogar 
den eigenen Verein zu einer gemeinsamen Aktion 
motiviert, kann einen echten Beitrag zur Verbes-
serung der Lebensverhältnisse von Kindern vor 
Ort leisten! Friederike Heidenhof (Initiatorin und 
Geschäftsführender Vorstand) „Wir suchen immer 
Vereine, Stallgemeinschaften, Firmen oder Privat-
leute, die gerne aktiv sein möchten, um unsere Pro-
jekte für Kinder zu unterstützen. 

Wir benötigen Spenden für unseren Bildungsfonds, 
um davon die Schulgelder unserer Kinder bezahlen 
zu können. Außerdem benötigen wir Spenden für 
die Behandlung oder Operation von behinderten 
Kindern, sowie für Rollstühle, Gehhilfen, Prothe-
sen, Betten und anderes Equipment für unsere Wai-
senhäuser.“

Viele prominente  Reiter setzen sich für diesen 
guten Zweck ein - allen voran Uta Gräf, aber auch 
Bernadette Brune, Flora Keller und Benjamin 
Werndl sowie Ingrid Klimke und Meredith Micha-
els-Beerbaum unterstützten bereits diese Arbeit. 
Friederike Heidenhof erklärt in kurzen Sätzen, um 
was es dem Verein geht: 

Mit der Initiative „Reiter für Afrika“ möchten wir 
zu kreativen Ideen aufrufen, bei denen Spenden 
gesammelt werden. Viele prominente, aber auch 
nicht-prominente und nicht weniger engagierte 
Reiter setzen sich für unsere Projekte für Kin-
der in Not ein. Sogar Pferde engagieren sich er-
folgreich und füllen die Spendenkasse: „Famoso 
OLD“, der schicke braune Wallach, im Besitz und 
auf Initiative von Flora Keller, startet auch für die 
gute Sache. Als Botschafter-Pferd für „Reiter für 
Afrika“ unter seinem Reiter Benjamin Werndl, flie-
ßen seine Preisgelder direkt in die diversen Pro-
jekte.

Auch das Reiter-Spektrum-Saar hatte 2011 in Zu-
sammenarbeit mit dem TRV Heiligenwald eine 
Buchlesung mit Uta Gräf und Co-Autorin Friede-
rike Heidenhof organisiert. Die Veranstaltung war 
damals ausverkauft und den Reinerlös von 550 € 
konnten wir zeitnah überweisen. Da jetzt die Tur-
niersaison in den Startlöchern steht, wäre es wun-
derbar, wenn der ein- oder andere Reitverein etwas 
organisieren könnte, sei es einen Kuchenverkauf 

Reiter für Afrika 
                  unter dem Dach von Partnerschaft für Afrika

Video

Lightness Julius verdient sich ihren Lebensunterhalt mit 
Second Hand Kleidern.
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zugunsten „Partnerschaft für Afrika“, einen Se-
cond-Hand-Markt oder einen Infostand „Reiter für 
Afrika“. Bei Seminaren und Kursen könnte man 
eine Tombola organisieren und/oder einen Info-
stand. Friederike Heidenhof: „Wir liefern Ihnen 
gerne Flyer und andere notwendige Unterstützung, 
wie zum Beispiel Sammeldosen. Viele Aktionen 
sind möglich, sprechen Sie uns gerne an!“ 

Es ist so wichtig, in Ländern wie Afrika, den 
Menschen als auch schon den Kindern, Hilfe zur 
Selbsthilfe zu geben. In zehn Schritten von den 
Anfängen der Hilfe bis zum eigenständigen Leben 
– das ist das Ziel für jedes Kind bzw. jede Frau 
oder Familie, die in die Förderungen genommen 
werden. Wie dies gelingen kann, zeigt die Zusam-
menfassung zur Vorgehensweise: Bildung von A 
bis Z!

Eine Handvoll der jungen Leute sind so gut, dass 
sie in die „Exzellenzförderung“ genommen wer-
den. Das kann eine besondere Spezialisierung sein, 
das kann aber auch eine nicht-universitäre Karriere 
sein. Elizabeth Mushi beispielsweise ist auf einem 
guten Weg, Ärztin zu werden. Peter Kimaro wird 
kommendes Jahr seinen Bachelor in IT-Technology 
abschließen, Joan James studiert Forensic Science 
und träumt von einer Karriere bei der Justiz, Sa-
lomé Joseph studiert Meteorologie. Nancy Stanlaus 
studiert Business Administration (ähnlich BWL) 
und arbeitet bereits in den Ferien bei einem Tele-
kommunikationsanbieter. Dies sind nur einige Bei-
spiele, die Liste der erfolgreichen Abschlüsse ist 
mittlerweile auf über 100 angewachsen, von denen 
der ganz überwiegende Teil eine Anstellung oder 
eine Selbständigkeit in Angriff nehmen konnte. 

Hilfe zur Selbsthilfe – Jobtraining-Center:
Inzwischen konnte auch das Lebensumfeld der 
Mütter unserer Schützlinge im Laufe der Zeit so 
verbessert werden, dass sie alleine zurechtkom-
men. Denn die Finanzierung von Schulgeldern für 
die Kinder alleine reicht nicht aus, wenn zu Hause 
eine kranke und verarmte Mutter versorgt werden 
muss oder das Haus droht, zusammenzubrechen. 

Es wichtig, die Mütter durch Hilfe zur Selbsthilfe 
zu unterstützen und nicht lebenslang von unseren 
Spenden abhängig zu machen.

Friederike und Günter Heidenhof mit einigen ihrer 
Schützlinge.

Jessica Nipta und Friederike Heidenhof vor dem Beauty 
Salon, den die Studentin mit Unterstützung von „Reiter 
für Afrika“ eröffnen konnte.

Joyce Charles konnte nach ihrer Ausbildung eine kleine 
Schneiderei eröffnen.

Boniface Terevael ist eigentlich Safari-Guide, fand aber 
keinen Job und hat nun einen Friseursalon eröffnet.

Alle Fotos: Partnerschaft für Afrika
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Kindern, die gar keine Mütter oder „Caretaker“* 
haben, werden die aus dem Elternhaus fehlenden 
Fertigkeiten ebenfalls in Gruppen oder Seminaren 
vermittelt. 

Wie verhalte ich mich anderen gegenüber? Wie be-
haupte ich mich selbst? Wo will ich hin und was 
muss ich dafür tun? Und auch die noch vorhan-
denen Mütter lernen wichtige Skills** in unseren 
Seminaren. 

Der überwiegende Teil der bisherigen Mütter 
konnte durch Seminare und gezielte Start-up-För-
derung in die Eigenständigkeit entlassen werden 
und für 2024 ist die Evaluierung dieser Maßnahmen 
geplant: kommen die Frauen wirklich alleine zu-
recht? Haben unsere Maßnahmen das gewünschte 
Ziel erreicht? Wir besuchen außerdem regelmäßig 
einzelne unserer kleinen Start-ups und prüfen, ob 
die jungen Leute auf diese Weise zurechtkommen, 
auch wenn es keine feste Anstellung gibt. 
Durch vorangegangene Praktika und ein Netz von 
unseren Mentoren bekommen sie auch die richtige 
Hilfestellung, damit aus der vermeintlich smarten 
Business-Idee auch etwas nachhaltig Überlebens-
fähiges wird. 

Im Vorfeld prüfen, bewerten und beraten wir bei 
der Erstellung der Businesspläne und helfen so, die 
richtigen Entscheidungen zu treffen.

Friederike Heidenhof wurde 2022 von Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet.

*Aufsichtsperson
**Fähigkeiten

(Partner für Afrika e.V./aa)

Weitere Infos finden Sie auf 
www.partnerschaft-fuer-afrika.de

Partnerschaft für Afrika findet man 
auch auf Facebook

INFO

ANZEIGE

Auch online zu lesen unter: 
www.reiter-spektrum-saar.de/reiter-spektrum-saar.html
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Kurzfassung: In zehn Schritten zum Erfolg!

In zehn Schritten von den Anfängen der Hilfe bis zum eigenständigen Leben – das ist unser Ziel für jedes Kind
bzw. jede Frau oder Familie, die wir in die Förderungen nehmen. Wie dies gelingen kann, zeigen die
folgenden Kapitel, in denen die einzelnen Maßnahmen näher beschrieben werden. Wer den gesamten
Geschäftsbericht nicht im Detail studieren kann, dem liefert dieser Überblick eine gute Zusammenfassung
unserer Vorgehensweise: Bildung von A bis Z!

Viele Organisationen hören auf bei der Schulbildung – spätestens jedoch nach der Ausbildung oder dem
Studium. Wir verwenden jedoch viel Zeit, Energie und letztendlich auch finanzielle Mittel dafür, die jungen
Menschen auch wirklich „in Lohn und Brot“ bzw. in eine eigene Selbständigkeit zu führen. Sonst macht alles
vorher Geleistete keinen Sinn!

Spendenkonto
Empfänger: Partnerschaft für Afrika e.V.
Bank: Postbank
IBAN: DE12 3601 0043 0998 2554 38
BIC: PBNKDEFF
Verwendungszweck: Bitte Anschrift für Spendenquittung*!

Spenden auf unser Vereinskonto werden ohne Abzüge an unsere afrikanischen Partnerorganisationen 
weitergeleitet. Wir kontrollieren die Ausgaben persönlich per Beleg und persönlicher Anschauung vor 
Ort. Da alle Verwaltungsaufwände privat getragen werden, bevorzugen wir die direkte Überweisung auf 
unser Spendenkonto, da diese für uns kostenneutral ist. Deshalb bieten wir bewusst kein Paypal oder 
Kreditkartensystem an.

INFO
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Termine VDF 2024

April 2024

Tagesritt im Hochwald mit Nadine Hewer

Mai 2024

Wanderritt Finsterbrunnertal 
mit Dagmar Cullmann
Wanderritt nach Börfink 3 Tage 
mit Nadine Hewer

Juni 2024

Wanderritt Modenbacherhof 
mit Christiane Claus
Tagesritt im Ostertal mit 
Dagmar Cullmann

Juli 2024

Naturtrail in Oberlöstern mit 
Nadine Hewer
Mein 1. Wanderritt in Oberlöstern 
mit Nadine Hewer

August 2024

Wanderritt zum Teufelsfelsen 
mit Nadine Hewer
Wanderritt Heilsbach mit 
Christiane Claus

September 2024

Wanderritt Vogelstockerhof 
mit Christiane Claus

November 2024

Ritt in den Advent 
mit Nadine Hewer

Nähere Infos unter 
www.vfd-saar.is.de/ausschreibungen/

 INFORMATIVES  AUS DEN VEREINEN

Foto: Christiane Claus  ANZEIGE
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Vectografie: OpenClipart-Vectors auf Pixabay

         AUS DEN VEREINEN               INFORMATION

Gut aufgestellt ist in diesem Jahr wie-
der der saarländische Kader - altbekannte 
Namen und im Förderkreis viele neue. Um 
Nachwuchs braucht die saarländische Rei-
terszene nicht bange zu sein. Wir wünschen 
allen Kadermitgliedern ein erfolgreiches 
Jahr!  
(aa)

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Reiter 
Springen
Nicklas Betz
Thies Beyer
Anke Harz
Hans-Günther Klein
Laura Monier
Armin Schermann
Thomas Schwinn
Andreas Woll

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Reiter 
Dressur
Thomas Bick
Fabienne Brill
Tina Colbus
Daniela Dittrich
Nicole Großklos
Jan-Holger Holtschmit
Maurice Krüger
Sandra Newedel-Hilpisch
Victoria Schönhofen
Arjan van Loon
Anna Zeppke
Viktoria Zimmermann

Landeskader LK1 (D-Kader) 
U25
Dressur
Ivana Brestak
Louisa Deutschbauer
Emely van Loon

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junge Reiter
Springen
Xenia Kaehl-Schmidt

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junge Reiter
Dressur
Xenia Kaehl-Schmidt
Eve Agnetha Petry
Lea Rückner
Meike Rückner

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junge Reiter
Vielseitigkeit
Xenia Kaehl-Schmidt
Valesca Klein

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junge Reiter
Fahren
Janice Emmerich
Jana Jungmann
Bundeskader  LK1 Junioren
Springen
 Fabio Thielen

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junioren Springen
Emilia Maria Emert
Jule Nigge
Vivienne Wodarczyk 
Xenia Zapp

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junioren Dressur
Justyna Benner

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Junioren Vielseitigkeit
Lena Sophie Schneider

Landeskader LK1 (D-Kader) 
Pony Dressur
Elena Fickinger

Landeskader LK2 (E-Kader) 
Pony Dressur
Emily Lebong

Landeskader LK2 (E-Kader) 
Junioren Dressur
Amelie Maas

Landeskader LK2 (E-Kader) 
Junioren Vielseitigkeit
Lea-Julie Dekeyser
Sophie Zoutzeling

Förderkreis Dressur
Madeleine Christ
Mia Ehrmantraut
Marie Gottschald
Paula Greweldinger
Antonia Kopper
Marie Kopper
Luisa Menges
Paula Schwander

Förderkreis Springen
Yannick Bartz
Ole Blass
Isabella Bromand
Malien Dincher
Emma Latz
Lotte Roth

Förderkreis Vierkampf
Isabella Bromand
Mia Sophie Eckert
Silas Heitz
Sophie Jennewein
Johanna Kalina
Emma Latz
Emily Lebong
Emilia Meyer
Lotte Roth
Sophie Zoutzeling

(Quelle: Pferdesportverband Saar)

Landeskader 2024

Vectografie: guilaine auf Pixabay
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 INFORMATIVES  INFORMATION

 ANZEIGE

Ihr sucht 
Westernbekleidung?

In unserem Reiterstübchen findet 
ihr schicke Freizeitmode wie 
Herrenhemden, Damenblusen 
oderJeans von Stars & Stripes, 
dazu die passenden Westernhüte 
und Cowboyboots. Echt-Lederho-
sen oder auch Echt-Lederjacken 
sind für Cowgirls und Cowboys 
vorhanden.

Für unsere Reiter/innen bieten wir 
tolle Funktionsbekleidung von OS 
und Ranchgirls an, diese sind 
besonders strapazierfähig und 
dazu noch cool und chick.

Ihr sucht Equipment 
für euer Pferd?

Auch da seid ihr bei uns an der 
richtigen Adresse im Saarland. 
Western-Sattel, Trense, Halfter, 
Decke und Pad, vieles für Western-
reiter, aber auch für den Freizeitrei-
ter findet ihr hier.

Zaun-, Putz- und Stallbedarf darf 
nicht fehlen. Dieser Bedarf liefert 
uns die Firmen Kerbl, Haas u.a..

Ihr seid im Turniersport 
unterwegs?

Exklusive Show-Outfit´s, dazu passende Blanket´s 
findet ihr genauso wie alles andere rund um den Wes-
tern-Turniersport. Es lohnt sich immer das Reiterstüb-
chen zu besuchen. 

Und ist das Richtige gerade mal nicht da, sind wir 
bemüht das Passende für Euch zu finden. Und das ohne
Zusatzkosten für euch. 

Kommt vorbei, schaut rein,....

Mit einen herzliches Howdy grüßen 
wir euch aus dem Reiterstübchen …. 
Claudia und ihr Team
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           PFERD UND RECHTSerie

Zur Haftung des Stallbetreibers 
                            für den Tod eines Pferdes (Kolik)

Die Klägerin war Eigentümerin eines 
am 29.01.2021 geborenen Jährling-
shengstes.  Dieses stellte sie in den vom 
Beklagten betriebenen Pferdepensions-
stall zur Aufzucht und Versorgung ein. 
Das Pferd wurde dort entsprechend der 
Vereinbarung altersgemäß mit drei an-
deren Pferden in der Gruppe unterge-
bracht. Die Pferde wurden morgens und 
abends mit Kraftfutter gefüttert und 
hatten in den Zwischenzeiten Heu und 
Einstreu zum Fressen zur Verfügung.

Am 15.04.2022 bekam das Pferd gegen 
6.00 Uhr die übliche Morgenfütterung. 

Am 15.04.2022 gegen 14.00 Uhr fand der 
Beklagte das Pferd in der Box / Stall stark 
schwitzend vor. Er informierte sogleich 
die Klägerin darüber, dass das Pferd eine 
Kolik habe, sowie den Tierarzt Dr. P. 

Die Beklagte fand das Pferd ca. 10 Minu-
ten später stark schwitzend, sich nicht auf 
den Beinen haltend und liegend vor. 

Der um ca. 15.00 Uhr eintreffende Tier-
arzt Dr. P. sen. wies das Pferd nach kurzer 
Untersuchung in eine Klinik ein. In der 
Tierklinik E. führte der Tierarzt A. nach 
kurzer Untersuchung gegen 18.00 Uhr 
eine Operation durch und stellte intraope-
rativ Torsio Coli totalis (komplette Darm-
drehung) mit hämorrhagischer Infarzie-
rung des Darmes fest, wobei Teile des 
Darmes bereits abgestorben waren. 

In Abstimmung mit der Klägerin wurde 
das Pferd um 19.45 Uhr eingeschläfert.

Die Klägerin macht den Beklagten für 
den Tod des Pferdes verantwortlich. Die 
Pflichten aus dem Pferdeeinstellungsver-
trag seien verletzt worden. Der Beklagte 
habe nicht jeden vermeidbaren Schaden 
von dem Pferd ferngehalten. Das Pferd sei 
nicht ausreichend überwacht worden. 

Nach Auftreten von Auffälligkeiten am 
14.04.2022 hätte das Pferd enger über-
wacht werden müssen. Eine Kolik hätte 
früher erkannt werden können und müs-
sen. Das Pferd sei nicht ausreichend über-

wacht und Koliksymptome nicht rechtzei-
tig erkannt worden.

Das Landgericht hat die Klage abgewie-
sen. Für den Ursachenzusammenhang 
zwischen einem verzögerten Beginn 
einer tierärztlichen Behandlung auf eine 
Kolikerkrankung eines Pferdes und dem 
Schadenseintritt sei der Geschädigte 
darlegungs- und beweispflichtig. Eine 
Beweislastumkehr nach Gefahrenbe-
reichen komme nicht zur Anwendung. 

Häufig kommt zugunsten des Einstellers 
eine Beweislastumkehr zum Tragen, so 
dass der Stallbetreiber nachweisen muss, 
dass der eingetretene Schaden nicht auf 
eine ihm anzulastende Pflichtverletzung 
zurückzuführen ist. Diese Vorausset-
zungen sah das Landgericht vorliegend 
allerdings nicht als erfüllt an, sodass die 
Klägerin für den eingetretenen Schaden 
voll darlegungs- beweisbelastet war. 

Da auch unter Zuhilfenahme eines Sach-
verständigen keine Pflichtverletzung 
nachgewiesen werden konnte, wurde die 
Klage vom Landgericht abgewiesen.

(LG Ravensburg, Urteil vom 1. Dezember 
2023 – 5 O 293/22 –, juris)

Foto: congerdesign auf Pixabay
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ALPENGRÜN MÜSLI
Auf Natürlichkeit bedacht

ALPENGRÜN MASH
Und alles ist im grünen Bereich

Das
Alpenvorland

im
Futtersack!

15 kg Papiersack
4 kg Eimer

15 kg Papiersack
5 kg Eimer

Ihr Vertriebspartner im Saarland

MÜHLE SCHUWER
66399 Mandelbachtal-Ormesheim

Telefon: +49 (0) 6893-2204

Getreidefreie und magenschonende
Versorgung für Top-Leistung
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Agrobs-Anz_A5_Alpengrün Müsli&Mash_lay2.indd   1 08.07.19   12:00

Sommerzeit - Turnierzeit

Wir werden wieder voll im Turniergeschehen sein, aber natürlich wür-
den wir uns auch über Berichte von anderen Reitveranstaltungen freuen. 
Gerne dürft ihr uns schreiben, wenn ihr uns etwas zu erzählen habt. 
In dieser Ausgabe hat sich der RV Wisserhof vorgestellt und Selina und 
Isabelle Morawietz ihre Pferde, aber vielleicht mögt ihr uns auch von 
eurem Sommerfest, Vereinsfest oder anderem berichten. 

Immer her damit: redaktion@reiter-spektrum-saar.de

Foto: Anne Adam
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Werde Teil

unseres T
eams!

Anzeige

Frischer Look, neuer Name und
veränderte Farbgebung: Ab so-
fort präsentiert sich der „Elisa-
bethenhof“ im Zeichen der tür-
kisfarbenen Blume. Auch der
Name selbst ändert sich und
wird zum Haus am Zoo.
Mit der Einführung des neuen,
modernen Marktauftritts unse-

rer Einrichtung zeigen wir von 
nun auch optisch die Zugehörig-
keit zum europaweiten Koriao-
Netzwerk, zu welchem alleine in 
Deutschland 230 Schwesterein-
richtungen gehören. 

„Haus am Zoo“ – Im Zeichen
der türkisfarbenen Blume

Auf den ersten Blick ein Haus. Auf den zweiten
Blick ein Zuhause. Und das zum Wohlfühlen.

Das „Haus am Zoo“ präsentiert sich ab sofort im Zeichen der türkisfarbenen Blume. Foto: CASA REHA

Erscheinungsdatum: 
August 2024

Redaktionsschluss:
15 . Juli 2024 - Berichte, die 
danach eingehen, können nur berücksichtigt 
werden, wenn noch Platz vorhanden ist. 

Anzeigenschluss:
02 . August 2024
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veränderte Farbgebung: Ab so-
fort präsentiert sich der „Elisa-
bethenhof“ im Zeichen der tür-
kisfarbenen Blume. Auch der
Name selbst ändert sich und
wird zum Haus am Zoo.
Mit der Einführung des neuen,
modernen Marktauftritts unse-

rer Einrichtung zeigen wir von 
nun auch optisch die Zugehörig-
keit zum europaweiten Koriao-
Netzwerk, zu welchem alleine in 
Deutschland 230 Schwesterein-
richtungen gehören. 

„Haus am Zoo“ – Im Zeichen
der türkisfarbenen Blume

Auf den ersten Blick ein Haus. Auf den zweiten
Blick ein Zuhause. Und das zum Wohlfühlen.

Das „Haus am Zoo“ präsentiert sich ab sofort im Zeichen der türkisfarbenen Blume. Foto: CASA REHA
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SCHÜTZT. PFLEGT. FESTIGT.

Der wirkt & wirkt & wirkt 
– seit über 25 Jahren

KERALIT 
HUFFESTIGER

Von Tierärzten 

und Hufschmieden 

empfohlene 

Zuverlässigkeit

www.keral it .de

KERALIT 
Veterinär- und Pferdetechnik GmbH
Brenntenhau 1 · D-71106 Magstadt · Tel. 0 71 59/4 28 48

KERALIT

HOCHWERTIGE HUFPFLEGE.
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